Amts» Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 26. April 1893. 1893. 


Verordnungen und Bekanntmachungen angefangenen 1000 Mark des Kapitalbetrages, über 


der ( P i 5 welchen verfügt wird (mindeſtens 1 Marl) zu zahlen. 

1) i 5 Die von uns veröffentlichten „Amtlichen Nach- 

Bekanntmachung. richten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch“, 

ſoeb Das Preußiſche Staatsſchuldbuch iſt auch in dem welche über Zweck und Einrichtung des Schuldbuchs 
en 


n abgelaufenen Geſchäftsjahr von den Beſitzern Genaueres ergeben, können durch jede Buchhandlung 

Dun Schuldverſchreibungen der konſolidirten Staatsan- oder direkt von dem Verleger SE Guttentag, Berlin, 

leihen Aa. in Anſpruch genommen worden. für den eo von u Pfg. oder durch die Poſt franko 
Die Zahl der ei n Konten betrug am 45 Pfg. bezogen werden. 

31. März a i Berlin, den 7. April 1893. 


1891: 9632 über 543 013 100 Mark Kapital Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
1892.12 039 „ 687 645 700 „ he v. Hoffmann. 
ſie iſt bis zum 31. März 1893 auf Verordnungen und Bekanntmachungen 
„14295 über 848 777 050 Mark Kapital der Provinzial⸗Behörden ze. 
Belege 2 ice eh die 3 5 975 
Von den le f 84,4 ° ierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung de 
auf Kapitalien eee Mart e io 40 e und Gutsbeſitzers Pohlmann in See 


größere Kapitalsanlagen. hof zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
9439 Für phyſiſche Perſonen waren am 31. März d. I|Zelgno, Kreiſes Thorn, an Stelle des verzogenen Amts 
Herze, outen über 417088 300 Mark, für juriſtiſche vorſtehers und Gutsverwalters Donner zu Schwirſen 
Perſonen 2397 Konten über 282 744850 Mark ein⸗ zur öffentlichen Kenntniß. 


getragen. Die Zahl der Konten über bevormundete Danzig, den 15. April 1893. 

oder in Pflegſchaft stehende Perſonen iſt in letzten Der Ober⸗Präſident. 

Jahre von 800 auf 946 geftiegen. 3) Bekanntmachung. 

> Von den Zinſen ließen fich die Empfangsberech⸗ Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
ligten halbjährlich 7797 Poſten von der Staatsſchulden⸗Rechnungsführers und Gutsvorſteher Stellvertreters 


Tilgungskaſſe in Berlin durch Werthbrief oder Poſt⸗ Richard Pfeiffer in Marzdorf zum Standesbeamten für 
anweiſung direkt zuſenden, 1927 Poſten wurden durchſden Standesamtsbezirk Marzdorf, Kreiſes Dt. Krone, 
Gutſchrift auf Reichsbank⸗Girokonto berichtigt und 7569 an Stelle des verzogenen Oberinſpectors Smalian zu 
wurden bei den mit der Auszahlung beauftragten König⸗Marzdorf zur öffentlichen Kenntniß. 
lichen Kaſſen abgehoben. Danzig, den 13. April 1893. 

. Von den Konteninhabern wohnen 12 213 in Der Ober⸗Präſident. 2 
Preußen, 1930 in anderen Staaten Deutſchlands, 1244) Nach einer Mittheilung des Herrn Chefs des 
a den übrigen Staaten Europas, 8 in Aſien, 4 in Generalſtabes der Armee werden in der dieſſeitigen 
Ta 16 in Amerika. Provinz im Anſchluſſe an die vorjährigen Arbeiten im 
Preußiſcher Kateſchuldbuch iſt allen denjenigen Beſitzern Laufe dieſes Sommers — etwa vom 1. Mai ab — 
Papiere e ouſols zu empfehlen, für welche dieſe trigonometriſche Vermeſſungen in den Regierungsbe⸗ 
Kapital und net nde Anlage bilden und welcheizirken Danzig und Marienwerder ſtattfinden. 4 
ſichern wollen a gegen den Schaden unbedingt Die Arbeiten werden in der Neviſion der feſt⸗ 
jeweiligen Beſitze en ſo lange ihr Recht von dem gelegten bezw. in der Wiederherſtellung der etwa ab⸗ 
ſcheine abhängig ift = 150 uldverſchreibungen und Zins⸗ handen gekommenen trigonometriſchen Markſteine, N 
ſonſtiges Abhandenkommen Diebſtahl, Verbrennen oder dem im Regierungsbezirk Marienwerder noch in An⸗ 


dieſer Effe icht ſelten ſchrauben von Bronceplatten an Höhenmarken beſtehen. 
et nn Danzig, den 10. April 1893. 
Kont Laufende Verwaltungskoſten werden von den Der Ober⸗Präſident, Staatsminiſter. 
= eninhabern nicht erhoben. Für jede Einſchrift ift v. Goßler. 
einmaliger Betrag von 25 Pfennig für jede Dit A 


Ausgegeben in Marienwerder am 27. April 1893. 
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Vorſtehendes wird mit dem Erſuchen an alle Be⸗ 
theiligten zur öffentlichen Kenntniß gebracht, den ſchrift⸗ 
lichen und mündlichen Requiſitionen des Majors von 
Schmidt und der ihm untergebenen Dirigenten, Officiere, 
Trigonometer und Hilfstrigonometer gefälligſt zu ent⸗ 
ſprechen, denſelben auch jede erforderliche Auskunft und 
etwa nöthigen Hilfe und Unterſtützung zu gewähren. 

Marienwerder, den 21. April 1893. | 

Der Regierungs-Präſident. 


Bekanntmachung. 
Nach Benehmen mit dem Königlichen Provinzial 
Steuer⸗Director zu Danzig, ſowie mit der Königlichen 
Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domänen 
und Forſten hierſelbſt, werden hierdurch: 

I. die innerhalb des Regierungsbezirks Marienwer⸗ 
der an der Ruſſiſchen Grenze ſtationirten Zoll- 
beamten (Grenzzollbeamte) und 

IT. die Königlichen Förſter, Forſtaufſeher, Hülfsjäger 
ſowie Kommandojäger, welche beſchäftigt find: | 
a. in der Oberförſterei Lautenburg in den Schutz 

bezirken Neuhof, Kienheide und Klonowo, 
in der Oberförſterei Ruda in den Schutzbe⸗ 
zirken Adlig Brinsk, Königl. Brinsk, Neuwelt, 
Gurſchno, Buczkowo, Eichhorſt und Rehberg, 
e. in der Oberförſterei Gollub in den Schutzbe— 
zirken Schöngrund, Neueiche, Bieberthal, Naß 
wald und Tokaren, 
d. in der Oberförſterei Strembatzno in den Schutz— 
bezirken Drewenz, Strembatzno und Kämpe 
zu Hülfsbeamten der Polizei behufs Ueberwachung der 
Ruſſiſchen Grenze gegen eine Einſchleppung der Cholera 
ernannt. 
Marienwerder, den 8. April 1893. 
Der Regierungs-Präſident. 


6) Die Entſcheidung der im 8 58 Abſatz! des 
Krankenverſicherungsgeſetzes bezeichneten Streitigkeiten 
iſt für die Betriebs⸗Krankenkaſſe der bei der Verwaltung 
der Marienburg⸗Mlawka'er Eiſenbahn beſchäftigten Be⸗ 
amten und Arbeiter 
1) ſoweit es ſich um die in den Kreiſen Marienburg 
und Stuhm beſchäftigten Kaſſenmitglieder handelt, 
dem Landrathe zu Marienburg und 
2) ſoweit es ſich um die in den Kreiſen Roſenberg 
und Löbau beſchäftigten Kaſſenmitglieder handelt, 
dem Landrathe zu Roſenberg an Stelle der Auf— 
ſichtsbehörde übertragen worden. 
Marienwerder, den 18. April 1893. 
Der Regierungs⸗-Präſident. 
7) Der Altſitzer Stanislaus Jaczkowski und deſſen 
Sohn Peter in Königlich Saleſche, Kreiſes Schwetz, 
haben mit Muth und Entſchloſſenheit am 22. Sep⸗ 
tember 1892 drei Perſonen und zwar die Altſitzertochter 
Franziska Lawska, die Lehrertochter Martha Reisner 
und die Käthnerfrau Antonie Pieczka, ſämmtlich aus 
Königlich Saleſche, vom Tode des Ertrinkens gerettet, 
was ich belobigend mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß bringe, daß ich einem jeden der Erſtgenannten 


5) 


b. 


für dieſe wackere That eine Prämie von 15 Mark be⸗ 
willigt habe. 
Marienwerder, den 18. April 1893. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

8) Der Arbeiter Auguſt Hinz und der Landbrief⸗ 
träger Auguſt Radunz, beide aus Gr. Wittenberg, 
Kreiſes Dt. Krone, haben mit Muth und Entſchloſſen— 
heit am 1. März d. Is. den S jährigen Knaben Richard 


Hoft vom Tode des Ertrinkens gerettet, was ich be⸗ 


lobigend mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenutniß 
bringe, daß ich einem jeden der Erſtgenannten für dieſe 
wackere That eine Prämie von 25 Mk. bewilligt habe. 
Marienwerder, den 20. April 1893. 
N Der Regierungs-Präſident. 
9) Die verehelichte Frau Mathilde Garske zu 
Marzdorf, Kreiſes Dt. Krone, hat mit Muth und Ent⸗ 


ſchloſſenheit am 13. März d. Is. das zweijährige Kind 


des Schuhmachers Schulz in Marzdorf vom Tode des 
Ertrinkens gerettet, was ich belobigend mit dem Be: 
merken zur öffentlichen Keuntniß bringe, daß ich der 
p. Garske für dieſe wackere That eine Prämie von 
15 Mark bewilligt habe. 
Marienwerder, den 20. April 1893. 

Der Regierungs-Präſident. 

10) Der für den öſterreichiſchen Unterthanen Händler 
Johann Palubiak 

für das Kalenderjahr 1893 zum Handel mit Kurz— 
waaren ausgefertigte 

Wandergewerbeſchein Nr. 8 
iſt verloren gegangen und wird hiermit für ungültig 
erklärt. 

Marienwerder, den 19. April 1893. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

11) Der bisherige kommiſſariſche Kreisſchulinſpector 
Engel in Rieſenburg iſt definitiv zum Königlichen Kreis 
ſchulinſpector ernannt und ihm die Verwaltung des 
Kreisſchulinſpectionsbezirks Roſenberg unter Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Rieſenburg übertragen worden. 
Marienwerder, den 17. April 1893. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

Bekanntmachung. 
Das im Kreiſe Strasburg von der Kreisſtadt 
Strasburg 18,5 Kilometer, vom Bahnhof Hohenkirch 
etwa 14 Kilometer und vom Bahnhof Konojad etwa 
8 Kilometer entfernt gelegene Domänen-Vorwerk Doms 
browken ſoll am Mittwoch, den 14. Juni d. J. 
11 Uhr Vormittags in unſerem Sitzungszimmer Nr. 11 
auf 18 Jahre von Johanni 1894 bis dahin 1912 
öffentlich und meiſtbietend vor Herrn Regierungs- Aſſeſſor 
Dr. Schwarzloſe verpachtet werden. 

Es beträgt der Geſanmtflächeninhalt des Vor⸗ 
werks 591,525 ha, darunter 415,5063 ha Acker und 
111,7287 ha Wieſen, der Grundſteuer-Reinertrag rund 
6514 Mark, der bisherige Pachtzins 19846 Mark, 
darunter 1216 Mark Zinſen für Meliorations-Kapitalien. 
Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein flüſſiges Ver 
mögen von 105 000 Mark erforderlich. 


— 
N 
— 
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Die Pachtbewerber haben ſich vor dem Ver— 


Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreichung 


pachtungstermine, ſpäteſtens bis zum 13. Juni d. J. ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufes bis zum 


über ihre landwir 


Zeugniß des Kreis⸗Landr 5 ; E 
Hohe der von 8⸗Landraths, in welchem zugleich die 


N geben fein 1 zu zahlenden Staatsſteuern an- 
den 9 5 * 
Fee denden Beſitz eines zur Uebernahme er⸗ 
miſſar Vermögens vor unſerem Licitations⸗Kom⸗ 
Nar auszuweiſen. 
5 Die Beſichtigung der Domä a rheriger 
Meldung bei d 9 der Domäne nach vorheriger 
Voice, Kir em jetzigen Pächter Herrn Feldt in 
rowken iſt geſtattet. | 
2 omänen Jterpachtunge Bedingungen können in unſerer 
auch in m und bei dem Pächter eingeſehen, 
et et gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
5 koſten von uns bezogen werden. 
Marienwerder, den 17. April 1893. 
Königliche Regierung, 
directe Steuern, Domänen und Forſten. 
Bekanntmachung. 
m 10 enen von der Stadt 
Ki Kklometer und vom Bahnhof Morroſchin 6 
ſol am entfernt gelegene Domänen⸗Vorwerk Brodden 
Wee mabend, den 17. Juni d. J., I Uhr 
18 Jahre Bonmiegketlerene Sigungszinmmer Nr. 11 auf 
Ace ie 1894 bis dahin 1912 öffent 
Ullrich erde 0 N Herrn Regierungs Aſſeſſor 
werks ya der Geſaunmtflächeninhalt des Vor⸗ 
57,000 ha R ha, darunter 364,1783 ha Acker und 
6472 Mar Wieſen, der Grundſteuer-Reinertrag rund 
ark, der bisherige Pachtzins 12642,66 Mark, 
ME. Zinſen für Meliorations-Kapitalien. 


Abtheilung für 
13) ig für 


an... Das 
Mewe 6 Ki 


darunter 642,66 


8 . 

Sun, Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein flüſſiges 

Nen von 96 000 Mark erforderlich. Die Pacht⸗ 
er haben ſich vor dem Verpachtungstermine, 


ſpäteſtens bis 
wirthſchaſtliche 
des Kreislandra 
von ihnen zu 
und in ſonſt 
Beſitz des 


zum 16. Juni d. J. über ihre land⸗ 
Befähigung, ſowie durch ein Zeugniß 
ths, in welchem zugleich die Höhe der 
zahlenden Staatsſteuern angegeben fein muß, 
i glaubhafter Weiſe über den eigenthümlichen 
zur Uebernahme der Pacht erforderlichen Ver⸗ 


mögens vor unſer CENTER En | 5 
3 PL, Licitations-Kommiſſar auszuweiten. | 
bewerben Veſichtigung der Domäne wird den Pacht⸗ 
a ern nach vorheriger N 0 


Meldung bei dem jetzigen 


Vüchter Herrn Kreß in Brodden geſtattet. 


Die Verpac 
’ E Serpachtunas 
Tomänen-Pepitrarır n 
auch in Abſchrift g 

5 gegen E 
und Druckkoſten bond NIX b 


Marienwerder, den 105 gen werden. 


50 dest 19. April 189: | 

Abthei du debnigliche Regierung * | 

J heilung für directe Steuern, Dom | 
) Bekanntmachung, 


A Die mit einem 
„umdene Kreisthierarztſtelle des 


mit dem Amts! i 7 id 
Amtswohnſitze in der glei 
ſoll beſetzt de 3 en 


jährlichen Ge 
Kreiſes Czarnikau 


thſchaftliche Befähigung, ſowie durch 18. Mai cr. bei mir melden 


Bromberg, den 18. April 1893. 
Der Regierungs-Präſident. 


und in ſonſt glaubhafter Weiſe über 15) Diejenigen Theologie -Studirenden und Kandi⸗ 


daten, welche ſich den theologiſchen Prüfungen im 
nächſten Termin unterziehen wollen, haben uns ihre 
Meldung bis ſpäteſtens zum 20. Mai d. J. einzu⸗ 
reichen. 


9. 


beizu 


2. 


* g 


. eine pflichtmäßige Erklärung über das 


Der Meldung zum Examen pro licentia con- 


ciouandi find beizufügen: 
der Taufſchein, 2 7 
das Abgangszeugniß vom Gymmaltun, eventl. 


das daſſelbe ergänzende Zeugniß über die Prü⸗ 
fung in der hebräiſchen Sprache, 

das Abgangszeugniß von der Univerſität bezw. 
den Univerſitäten, 


das Abendmahlszeugniß, 


ein deutſch abgefaßter Lebenslauf, welcher nicht 
allein auf einen dürftigen Abriß der bloß äußeren 
Lebensumſtände zu beſchränken iſt, ſondern einen 
tieferen Blick in das Innere des Schreibers und 
in ſeine Führung gewinnen läßt. 

Der Meldung zum Examen pro ministerio find 
fügen: 


1. der Taufſchein, 


das Abgangszeugniß von der Univerſität bezw. 
den Univerſitäten, 


das Abendmahlszeugniß, 


ein deutſcher Lebenslauf, welcher nicht allein auf 
einen dürftigen Abriß der bloß äußeren Lebens: 
umſtände zu beſchränken iſt, ſondern einen tieferen 
Blick in das Innere des Schreibers und in ſeine 
Führung gewinnen läßt, 


die Predigtlicenz, 
das Ephoralzeugniß, 
der Nachweis über die erledigte Militär⸗Dienſt⸗ 


pflicht bezw. Befreiung von derſelben, 

das Atteſt über den Beſuch eines Schullehrer— 
Seminars, 

Vorhanden⸗ 
ſein, eventl. über die Art und Entſtehung etwaiger 
Schulden. 

Sollte das Zeugniß zu 


7 nicht gleich bei der 


\ Meldung oder bis zur Prüfung ſelbſt beigebracht wer⸗ 
bedingungen können in unſerer den können, ſo wird die Prüfung dadurch zwar nicht 
5 bei dem Pächter eingeſehen, aufgehalten, die Ausfertigung des Wahlfähigkeitszeug⸗ 
rſtattung der Schreibgebühren niſſes nach beſtandener Prüfung aber muß bis zur Bei⸗ 


bringung des gedachten Zeugniſſes ausgeſetzt werden. 


ohne 


Dagegen iſt das Zeugniß zu 8 eine Bedingung, 
deren Erfüllung die Zulaſſung zum mündlichen 


maänen und Forſten. Examen nicht erfolgen kann. 


Auf den Meldungen iſt die Wohnung genau 


halt von 600 Mk. anzugeben. 


Danzig, den 11. April 1893. 


namigen Kreisſtadt Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 


Meyer. 
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16 Bekanntmachung. 18) Bekanntmachung. 


en ; 2 Rückfahrkarten mit 45tägiger Gültigkeitsdauer 
Am 1. Mai tritt in dem bisher zum Landbeſtell⸗ g 1 
bezirk des Poſtamts in Konitz (Wpr.) gehörigen Orte nach ee n e en m 1 Mat 
Lichnau 090 Poſtagentur in a bis 30. Seen 18955 een eee 
Dieſelbe erhält ihre Verbindung mit dem allge⸗ = i ; 
meinen Verkehrsnetze durch die zwiſchen Konitz (Wpr.) e iber e Be N 
und der Poſthülfſtelle in Schlagenthin bereits beſtehende 2: tb 115 ! 92 aun 80 i. Pu., Thorn 
Landpoſtfahrt in folgender Weiſe: auptbahn hof en Thorn 15 ö lin C 
A. an Werktagen: nach Elbing (für Kahl erg) von Berlin Char⸗ 
710 Konitz (Wpr.) 7125 lottenburg, Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, Alexander⸗ 
755 Lichnau Ag - ru platz, Schleſiſcher Bahnhof, Bromberg und Inowrazlaw, 
835 Schlagenthin Ba Ma) nach Neuhäuſer von Charlottenburg, Berlin Zoo⸗ 
B. an Sonntagen: — logiſcher Garten, Friedrichſtraße, Alexanderplatz, Schle⸗ 


In 5 e De ac. ſiſcher Bahnhof und Tilſit, 
(zu Fuß, mit unbeſchränkter Beförderung von Poſt⸗ nach Rügenwalde von Bromberg und Star⸗ 


155 ſendungen.) \ gard i. Pm. 
119 an 550 nach Stolpmünde von Bromberg, Schneidemühl 


und Stargard i. Pm., 

nach Zoppot von Stargard i. Pm. über Coslin, 

fr enten e das e in Aa dl aunlatldee Gacten, Fi 

pr.) beſtimmt. . ei] ſtraße, Alexanderplatz, Schleſiſcher Bahnhof, Bromberg, 

1 e Landbeſtelbeſirt De Poſtagentur in Lichnau Cüſtrin, Cüſtrin Vorſtadt, Graudenz, Inſterburg, Königs⸗ 

iind folgende Detjehaften dannen . „ berg i. Pr. Ofibbf., Kontz, Sandeberg a. W., Natel, 
1 6 wall ans Mei Schlagenthin, D. Schneidemühl, Thorn Hauptbahnhof, Thorn Stadt, 

; 2 RL ern til R 

i Lichnau liegt im Taxquadrat 603 und erhält aut 5 N Allenſtein, Charlottenburg, Berlin 

die Portotaxe von Frankenhagen. Zollpflichtige Sen: Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, Alexanderplatz, 

dungen nach Lichnau ſind auf Konitz (Wpr.) zu leiten. Schleſiſchr Bahnhof, Bromberg, Goldap, Graudenz, 


Bromberg, den 21. April 1893. SH i 9 1 f ü 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. K L eee 
D . . „ 


945 Schlagenthin LI 430 
Zur Abrechnungs- und Ueberweiſungspoſtanſtalt 


eyl. Eine Ueberführung der Fahrkarten⸗Inhaber findet 
17) Bekanntmachung. in Königsberg i. Pr. von und nach dem Bahnhofe der 


Am 1. Mai tritt in dem bisher zum Landbeſtell⸗ Königsberg⸗Cranzer bezw. Oſtpreußiſchen Südbahn nicht 
bezirk des Poſtamts in Czersk gehörigen Orte Klodnia ſtatt. Die Fahrt kann jedoch in Königsberg i. Pr. 
eine Poſtagentur in Wirkſanmkeit. auch von dem Oſtbahnhofe auf der dieſſeitigen Strecke 

Ihre Poſtverbindung erhält dieſelbe durch eine Königsberg ⸗ Labiau bis Rothenſtein i. Oſtpr. zurück⸗ 
täglich zwiſchen Czersk und Klodnia verkehrende Boten⸗ gelegt werden: ab Rothenſtein erfolgt die Reiſe auf 
poſt mit unbeſchränkter Beförderung von Poſtſendungen. der Cranzer Eiſenbahn. Daſſelbe gilt für die umge⸗ 

Der Gang derſelben iſt folgender: kehrte Richtung. Das abgefertigte Reiſegepäck wird in 

810 Czersk 8.0 Königsberg i. Pr. ſtets von dem einen zum anderen 
950 Klodnia, Ag. 620 Bahnhofe verwaltungsſeitig überführt. 

Zur Abrechnungs- und Ueberweiſungspoſtanſtalt p. zum Beſuche von ſchleſiſchen Badeorten: 
für die neue Poſtagentur ift das Poſtamt in Czersk Vom 1. Mai bis 30. September 1893: 
beſtimmt. Nach Landeck Bad von Bromberg, Thorn Haupt⸗ 

Den Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in Klodnia [bahnhof und Thorn Stadt, 
ſind folgende Ortſchaften zugetheilt: nach Langenau Bad von Bromberg, Thorn Haupt⸗ 

Klodnia, G., Guttowitz, D. und Abb., Wärter- bahnhof und Thorn Stadt, 

buden 157 und 158, Schöndorf, D., Stodolka, nach Glatz von Bromberg, Thorn Hauptbahnhof 

D., Johannesberg, D. und Ab., Siennitza, D., und Thorn Stadt, 

Abb. und Sägewerk, Kurecki, D. und Ab., nach Rückers⸗Reinerz von Bromberg, Thorn Haupt⸗ 

Bielawi, D. bahnhof und Thorn Stadt, 

Klodnia liegt im Taxquadrat 535 und erhält nach Altwaſſer, Salzbrunn, Fellhammer, Wüſte⸗ 
die Portotaxe von Czersk. Zollpflichtige Sendungen giersdorf, Charlottenbrunn und Halbſtadt (fur Bad 
nach Klodnia find auf Konitz (Wpr.) zu leiten. Cudowa) von Bromberg, Thorn Hauptbahnhof und 

Bromberg, den 21. April 1893. Thorn Stadt, 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. nach Friedeberg a. QO. Reibnitz, Hirſchberg, 
Deyl. Jannowitz, Liebau, Petersdorf, Schmiedeberg und Warm 


brunn von Bromberg, Thorn Hauptbahnhof und Thorn, 


Stadt. 
Näheres i 
erfahren. 


Bromberg, den 13. April 1893. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Bekanntmachung. 


19) 


näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf 
erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden 


den daſelbſt 
und unverka 
in der Art 


[3 


ſt bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu ſprün 
rungsſcheines für den Hinweg, 
ſcheinigung der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen 
wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und 
unverkauft geblieben ſind, 


f gewährt, daß nur für die Hinbeförderung ge 
Ae volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rück⸗ beſtehen: 
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beförderung an die Verſand⸗Station und den Ausſteller 


aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 


und 


glichen Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Beförde⸗ 
ſowie durch eine Be⸗ 


wenn die Rückbe⸗ 


K e förderung innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtatt⸗ 
ür die in der nachſtehenden Zufanmtenftellung findet. 


e karifmäßige Fracht berechnet wird, die Rück⸗ beſteher̃rn 


Art der Ausſtellung. Ort. 
— „V2 — 
1. Geflügel⸗Ausſtellung Herford 
2. Gartenbau Austellung Breslau 
3. 1 
Hunde- Ausſtellung Braun⸗ 
ſchweig 
4. Maſtvieh⸗Ausſtellung Berlin 
5. Kunſtausſtellung Berlin 


Bromberg, 


den 16. April 189 


f In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
| kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
uft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben aufge⸗ 
benen Sendungen durchweg aus Ausftellungsgut 


Die Frachtbegünſtigung 


Zur Ausfer- Die Rückbe⸗ 


tigung der 


Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ forderung 
auf den gung ſind muß Eu 
für Strecken der | ermägtige: | muerha 
| \ 
22. bis 24.| Thiere, Ger | Preußiichen Aus⸗ (4 Wochen 
April d. J. [räthe und Er⸗ Staatseifen- | ſtellungs⸗ 
zeugniffe der | bahnen und [Commiſſion 
Geflügelzucht Reichsbahnen 
in Elſaß⸗ 
Lothringen 
28. April bis Erzeugniſſe und Königlichen desgl. 4 Wochen . 
7. Mai d. J.] Geräthe des Eiſenbahn⸗Di⸗ = 
Gartenbaues reectionen Ber⸗ S 
lin, Breslau . 
Bromberg, 3 
Erfurt und 2 
Magdeburg 2 
29. April bis Hunde aller Preußiſchen desgl. 4 Wochen un 
1. Mai d. J.]Raſſen, Gegen: | Staatseiſen⸗ 2 
ſtände für die bahnen und 2. 
Zucht u. Pflege Reichsbahnen 
des Hundes, in Elſaß⸗ 2 
ſowie Gegen: | Lothringen 7 
ſtände des 
Jagdweſens 
3. und 4. Thiere, desgl. desgl. 14 Tagen 
Mai d. Is.]Maſchinen und 
Geräthe 
14. Mai bis] Kunſtgegen⸗ desgl. desgl. 4 Wochen 
30. Juli d. J.] ſtände 
83 Königliche Eiſenbahn-Direction. 


20) 
Von 1. Mai bis 


t 


Bon 
Danzig le 


Wekaummachung. 


. nach Berlin Stadtbahn: 
Allenſtein, Braunsberg Bromberg, 


wachung Elbing, Gneſen, Graudenz, Inſterburg, Jablonowo, 
o. J. werden Rückfahrkartennaſchließlich 30. September Königsberg i. Pr., Konitz, Korſchen, Kreuz, Landsberg 
zum Anſchluſſe an die daſeliſt Gutſcheinen nach Berlinſa. W., Laskowitz, Marienburg, Marienwerder, Memel, 
ſeſten Rundreiſekarten ſowe zum Verkaufe ſtehenden Neuſtettin, Oſterode in Oſtpr. Pr. Stargard, Schneide: 


9 an die Sommer⸗ undſmühl, Thorn und Tilſit mit 60 tägiger Gültigkeitsdauer, 
Hutſchein wie folgt aus⸗ von Beuthen, Breslau, Brieg, Bunzlau, Cottbus, Glei⸗ 
witz, Glogau, Görlitz, Guben, Kattowitz, Königszelt, 
Kreuzburg, Liegnitz, Liſſa, Neiße, Oels, Oppeln, Poſen, 
1 8 50 Gerwinsk, Ratibor, Sagan, Schweidnitz, Spremberg, Tarnowitz 
ge und hohe Thor, Dt. Eylau, Dirſchau, und Waldenburg i. Schl. mit 45 tägiger Gültigkeitsdauer. 


b. nach Berlin Stettiner Bahnhof: 

Von Belgard, Cöslin, Colberg, Ruhnow, Schivel⸗ 
bein, Schlawe, Stargard i. Pm. und Stolp mit 60⸗ 
tägiger und von Anklam, Greifswald, Paſewalk, Prenz⸗ 
lau, Stettin und Stralſund mit 45 tägiger Gültigkeits⸗ 
dauer. 

e. nach Berlin Anhalter Bahnhof. 

Von Chemnitz, Dresden Friedrichſtadt, Altſtadt 
und Neuſtadt und Leipzig (Bayriſcher Bahnhof) mit 
45tägiger Gültigkeitsdauer. 

Im Anſchluſſe an Rundreiſehefte nach Italien 
werden jedoch die Rückfahrkarten mit 60tägiger Gültig⸗ 
keitsdauer während des ganzen Jahres verkauft. 

Ermäßigung bei Kinderbeförderung und Gepäck⸗ 
freigewicht, ſowie Zulöſung von Fahrkarten beim Ueber⸗ 
gange in höhere Wagenklaſſen wie im gewöhnlichen 
Verkehre. Beſtellungen an Ruckfahrkarten mit Gut⸗ 
ſcheinen werden durch umgehende Zuſendung derſelben 
mit der Poſt anf Gefahr und Koſten der Beſteller aus⸗ 
geführt, wenn gleichzeitig mit der Beſtellung der Be⸗ 
trag für die Fahrkarten und Gutſcheine gebührenfrei 
der Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle zugeſandt wird. Rückfahr⸗ 
karten und Gutſcheine werden in ſolchem Falle mit dem 
Datum des Tages der Abſendung abgeſtempelt und 
gilt dieſer als der Anfangstag der Gültigkeitsdauer 
beider. 

Verzeichniſſe können zum Preiſe von 10 Pf. für 
das Stück durch Vermittelung der Fahrkarten⸗Ausgabe⸗ 
ſtellen bezogen werden und werden den Käufern der 
Rückfahrkarten mit Gutſcheinen ohne beſondere Be⸗ 
zahlung verabfolgt. 

Näheres iſt bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu 
erfahren. 

Berlin, Breslau u. Bromberg, den 19. April 1893. 

Königliche Eiſenbahn-Direction. 


Bekanntmachung. 


Der nachſtehende von dem Weſtpreußiſchen Pro: 
vinzial-Landtage beſchloſſene und von dem Herrn 
Miniſter des Innern und dem Herrn Finanz Miniſter 
genehmigte III. Nachtrag zu dem revidirten Reglement 
für die Immobiliar⸗Feuer⸗Societät der Provinz Weſt⸗ 
preußen vom 17. März 18824. Januar 1883 

III. Nachtrag 
zu 
dem revidirten Reglement für die Immobiliar-⸗Feuer⸗ 
Societät der Provinz Weſtpreußen vom 17. März 1882 
4. Januar 1883. 
f Artikel J. 
§ 31 Ziffer 3 und 4 erhalten folgende Faſſung: 
Es gehören: 


21) 


a. 
Klaſſe, deren Wände oder Giebel mit Brettern 
bekleidet ſind, 

4. in die vierte Klaſſe: 
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in die dritte Klaſſe alle Gebäude der zweiten 


..— 0 FR . 9 | 
a. alle maſſiven Gebäude mit maſſivem oder, 


geſetzten Bedachung verſehen find (weiche Be: 
dachung), 
b. alle übrigen Gebäude, mit Ausnahme der für 
die fünfte Klaſſe ſpeciell bezeichneten. 
Artikel II. 
8 34 wird durch folgende Beſtimmung erſetzt: 
Die Beiträge betragen für 100 Mark Verſiche⸗ 
rung jährlich: 


in der Klaſſe 1 — Mk. 10 Pf. 
A 77 2 rt 24 7 
nn n 3 Bing 36 70 
en 75 4a Ai MM 70 7 
„„ 77 4 Frl 98 " 
” , 7 5 1 7. 50 7 
und werden halbjährlich pränumerando erhoben. 


Artikel III. 
§ 36 erhält folgenden neuen Abſatz 2: 
Ueberſteigen die einfachen Verſicherungsbeiträge 
für ein Rechnungsjahr die Geſammtausgaben deſſelben, 
ſo wird der Ueberſchuß dem Reſervefond zugeführt. 
§ 63b. Hat jedoch der Reſervefonds die Höhe 
von 1,2 Prozent des Geſanmt⸗Verſicherungs⸗Kapitals 
erreicht, To kann der Provinzial⸗Ausſchuß auf Antrag 
des Landes⸗Directors beſchließen, daß die überſchießende 
Summe ganz oder theilweiſe nach Verhältniß der für 
das betreffende Jahr erhobenen Beiträge durch Anrech— 
nung auf die nächſtfälligen Beiträge zu Gunſten der 
Verſicherten verwendet werden. 
Artikel IV. 
Dieſer Nachtrag tritt mit dem 1. April 1893 in 
Kraft. 


Vorſtehender Nachtrag wird auf Grund des $ 120 
der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 hierdurch 
genehmigt. 

Berlin, den 24. März 1893. 

(L. 8.) 
Der Miniſter des mern. 
Im Auftrage: 
gez. Haaſe. 
Der Finanz⸗Miriſter. 
In Vertretung: 
gez. Meinecke. 
wird hierdurch gemäß § 8 der Provinzial-Ordnung vom 
29. Juni 1875 zur öffentlichar Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 12. April 1893. 

Der Landes⸗Director der Provinz Weſtpreußen. 
In Verfretung: 

Hinze. 

Bekanrtmachung. 


Durch Erlaß des Herrn Ober-Präſidenten der 
Provinz Weſtpreußen som 4. Mai 1892 Nr. 37600 
O. P. iſt dem Kreiſe Brieſen die Genehmigung zur 
Verlegung der Chauſſegeldhebeſtelle Napole nach Schön 
fee ertheilt, welcher eine Hebebefugniß von 1 / Meilen 


22) 


maſſiv verblendeten Giebeln, welche mit einer 
anderen als der bei der erſten Klaſſe voraus⸗ 


Verlegung 


für die Strecke Schinſee⸗Gollub zuſteht. Die fer 
ſee 


hat ſtattgeſunden und wird das tarifmäßige Chau 
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geld vom 1. April d. J. ab 
bei der Hebeſtelle Sch 
Durch Erlaß 
Provinz Weſtpreußer 
iſt dem Kreiſe ) 
5 i ens 8 cr + + 
an 955 ebeftelbens der Chauſſee-⸗Barriere Pluskowenz bei 
auch für die Chanſſerſt dus tarifmäßige Chauſſeegeld 


Satze Ey 
er en zwei Meilen zu erheben. 
1. bauſſeegeldes für die letztgenannte Strecke beginnt 
mit dem 25. d. Mts | 
dugefianhe ſür die Hebeſtelle Pluskowenz bezw. Napole 
fee onen Ermäßigungen bleiben auch bei der Hebe- 
elle Schönſee beſtehen. 
Brieſen, den 19. April 1893. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
22 4 Peterſen. 
Be rechtskräftig gewordenen Beſchluß des 
in zeichneten Kreis⸗Ausſchuſſes vom 7. Februar 1893 
der Theil des G 


önſee erhoben. 
des Herrn Ober-Präſidenten der 
t vom 13. d. Mts. Nr. 3226 O. P. 


Die Erhebung 


Pruſſ a Jutsbezirkes Pruſſi, welcher Neu⸗ 
202,350 wird und eine Flächengröße von 


Jene, Hectar hat, vom 1. d. Mts. ab mit der 
G 5 Vu 
Se olthel vereinigt. Eine Ausſcheidung von 
Annts und Stun dem bisherigen Schulverbande, dem 
oc audesamtsbezirke iſt hierdurch nicht bewirkt. 
donitz, den 15. April 1893. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
240 8 15 Kautz. 
g Answeiſung vun dern aus dem 
Ye . eichsgebiet. 
N St Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1804 * Pranat, Arbeiter, geboren am 25. März 
nement E. Pakallniſchken bei Gilgudiſchken, Gouver⸗ 
wegen ae Polen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
1 Do ſchweren und einfachen Diebſtahls (1 Jahr 
Sela 155 Zuchthaus laut Erkenntniß vom 13. Fe⸗ 
Präftden ten vom Königlich preußiſchen Reg. 
uf Gehn du Königsberg, vom 11. October v. J. 
1. Pietro M § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Mai 1858 a > orte, Maurer, geboren am 24. 
Provinz B zu Rocca Pietrore, Bezirk Agordo, 
ſelbſt, m ellung, Italien, ortsangehörig ebenda⸗ 
Fer Königlich Landſtreichens und Bettelns, von 
vom 21. e Polizeidirection München, 
Franz Fran . 
A z Franke, 


5 ohne & 
9 zu Kranten 
reichiſch⸗Schleſtezwald 
Diebſtahls, Hen Orteniige hörig ebendaſelbſt, wegen 
fälſchung, vom Köni lich dſtreichens und Urkunden⸗ 
Präſidenten zu Breslau, een Regierungs ; 
Karl Freund, Bäcker, März d. J. 


tand, geboren am 18. Juni 


.. 
=’ 


Brieſen die Genehmigung ertheilt, in 


auſſeeſtrecke Schönſee⸗Karczewo nach dem 


für die genannte Strecke 


5. 


| 


| 
! 


Johann Krenn, Mühlgeſelle, geboren am 


75 


8. 


men, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Stadtmagiſtrat Straubing, Bayern, 
vom 21. Februar d. J. 

Franz Kotyza, Bergarbeiter, geboren am 14. Fe⸗ 
bruar 1864 zu Oels, Bezirk Jitſchin, Böhmen, 
ortsangehörig zu Doudleb, Bezirk Reichenau, eben: 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich baye— 
riſchen Bezirksamt Pfarrkirchen, vom 27. Februar 
Des: 

22. No⸗ 
vember 1864 zu Andorf, Bezirk Schärding, Oeſter— 
reich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land: 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Regen, vom 10. März d. J. 
Mathias Lechermaier, Bürſtenmacher, geboren 
am 29. April 1849 zu Ried, Bezirk Ried, Ober⸗ 
öſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet— 
telns, von der Königlich bayeriſchen Polizei -Di⸗ 
rection München, vom 5. März d. J. 

Anna Leobacher, ledige Dienſtmagd, geboren im 
Jahre 1872 zu Seeham, Gemeinde Matſee, Bezirk 
Bezirk Salzburg, Oeſterreich, öſterreichiſche Staats- 
angehörige, wegen Betrugs und Landſtreichens, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Laufen, vom 
10. März d. J. 


Ludwig Chriſtian Mamoſer, Schuhmacher, ge: 


boren am 28. März 1872 zu Biſchweiler, Kreis 
Hagenau, Elſaß, franzöſiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks: 
präſidenten zu Colmar, vom 14. März d. J. 


. Andreas Niſtler, Bergarbeiter, geboren am 13. 


Mai 18344 zu Schnecken, Bezirk Eger, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Haus— 
friedensbruchs, Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Tirſchenreuth, 
vom 23. Februar d. J. 

Die durch Beſchluß des Königlich preußiſchen 


Regierungspraſidenten zu Oppeln vom 13. December 
v. J. verfügte Ausweiſung des Tagearbeiters Valis 
Felix Bury aus dem Reichsgebiet, (Central-Blatt für 
1893 S. 12 Ziff. 2) iſt zurückgenommen worden, ebenſo 
iſt die durch Beſchluß des Herzoglich ſächſiſchen Staats— 
miniſteriums, Abtheilung des Innern zu Meiningen 
vom 24. v. M. verfügte Ausweiſuag des Drechslers 
Karl Krauſe aus dem Reichsgebiet (Central-Blatt für 
1893) S. 91 Ziff. 6) zurückgenommen worden. 

e, Bezirk Jauernigk, Oeſter⸗ 25) 


Perſonal⸗Chronik. 
Dem Vikar Joſeph von Prabucki zu Danzig 


iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche 
zu Lobdowo im Kreiſe Brieſen verliehen worden. 


Es ſind verſetzt worden: der Ober⸗Grenz⸗Kon⸗ 


zu Stadl⸗Traun, Vezit Wegen am 6. Juli 1852 troleur Schäffer von Pitſchen (Schleſien) als Ober⸗ 


Wels, Ob 


eröſteyrei Ir 0 OR An 5 ae ae e 7717 
angehörig ebendaſelbſt, we gen Landiterreich, orts- Steuer ⸗Kontroleur nach Oſche; der Grenz-Aufſeher für 


Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Jost d. 

»Joſef Klög 76 a 
Juni es (Klec), Tagelöhner, 


5 


idſtreichens, vom den Zollabfertigungsdienſt Schlicht von Neufahrwaſſer 
Pfarrkirchen, vom nach Neu⸗Zielun, die Grenz⸗Aufſeher Krumrey von 


Neufahrwaſſer als berittener Steuer-Aufſeher nach Dt. 


iz Re „geboren am 5. Eylau, Bahr von Mühle Gollub als berittener Grenz- 
zu Sopotnitz, Bezirk Landskron, ZBöh⸗Aufſeher nach Gollub, Thiele von Szymkowo nach 


— Wapionken, Wentzel von Puſta-Dombrowken als Steuer: 


. 
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6. Profeſſor Dr. Kißner, 
Aufſeher nach Neumark, Pieck von Dorf Ottlotſchin Ts 5 Dr. Lindemann, 
als Grenz⸗Aufſeher für den Zollabfertigungsdienſt nach 8. 1 Dr. Hahn, 
Bhf. Ottlotſchin, Eigbrecht von Holländerei⸗Grabia 9. „ Dr. Loſſen, 
nach Dorf Ottlotſchin, Golz von Grüneiche nach Szym⸗ 10. 7 Dr. Erler; 
kowo, Schalapski von Ottlotſchinnek nach Holl.⸗Grabia, c. als außerordentliche Mitglieder: 


Schaudien von Sobierczysno nach Gollub und Heyſe 1. Profeſſor Dr. Dittrich in Braunsberg, 
von Sobierczysno nach Puſta⸗Dombrowken; Steuer⸗ 2 fi Dr. Lürſſen, 
Aufſeher Fuchs von Neumark als Steueraufſeher für » YA Dr. Maximilian Braun, 
die Zuckerſteuer nach Culmſee und der Hauptamtsdiener 4. 15 Dr. Volkmann, 
Unger von Neufahrwaſſer nach Strasburg Wpr. 5. 75 D. Koken, 
Zur Probedienſtleiſtung als Grenz-Aufſeher find 6. Privatdozent Dr. Kaluza. 
einberufen worden die Stellenanwärter Schmeling nach 26) Erledigte Schulſtellen. 
Ellerbruch, Klamp nach Gollub, Birth nach Mühle Die 1. ev. Schullehrerſtelle zu Zlotterie, Kreis 
Gollub, Kelch nach Grüneiche und Beſtier nach Ott-Thorn, wird zum 1. Mai cr. erledigt. 
lottſchinnek. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die: 


Der Strommeiſter Pudlich zu Glugowko, in derſſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Waſſerbauinſpection zu Culm, iſt mit Penſion in den ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Ruheſtand verſetzt worden. Herrn Richter zu Thorn zu melden. 

Dem bisherigen Strommeiſteraspiranten Heßke Die 1. Schullehrerſtelle zu Hermannsruhe, Kreis 
zu Culm iſt die Verwaltung der durch Penſionirung Strasburg, wird zum 1. Mai cr. erledigt. 
des bisherigen Stelleninhabers zur Erledigung kommende Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
Strommeiſterei zu Glugowko in der Waſſerbauinſpection ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Culm übertragen worden. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 

Die Verſetzung des Forſtmeiſters Kalckhoff in Herrn Dr. Quehl zu Strasburg Wpr. zu melden. 
Lautenburg iſt aufgehoben und verbleibt derſelbe vom Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt 
1. Mai d. J. ab in ſeiner gegenwärtigen Dienſtſtellung. erforderlich. 

Im Kreiſe Thorn iſt der Gutsbeſitzer Pohlmann Die 1. kath. Schullehrerſtelle zu Renczkau, Kreis 
in Seehof zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Zelgno Thorn, wird zum 1. Mai cr. erledigt. 
beſtellt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 

Im Kreiſe Brieſen iſt der Rittergutsbeſitzer Dienerſſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
in Kl. Radowisk zum Amtsvorſteher für den Amtsbe- ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
zirk Radowisk beitellt. Herrn Dr. Hubrich zu Culmſee zu melden. 

Ju Kreiſe Dt. Krone iſt der Adminiſtrator Hugo Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Schildt in Marzdorf zum Stellvertreter des Amtsvor⸗27) Bekanntmachung. 
ſtehers für den Amtsbezirk Marzdorf beſtellt. Bei der diesſeitigen Verwaltung iſt die Stelle 

Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen eines Forſtſchutzbeamten (ſtädtiſchen Förſters), ſchleunigſt 
zu Garnſeedorf, Gr. Ottlau, Seubersdorf, Treugenkohl zu beſetzen. 
und Zigahnen, Kreis Marienwerder, iſt dem Pfarrer Das jährliche Gehalt beträgt 480 Mark, außer⸗ 
Daniel in Garnſee übertragen und der bisherige Lokal-dem werden freie Dienſtwohnung und 2,50 ha Acker 
ſchulinſpector, Kreisſchulinſpector Schulrath Dr. Otto gewährt. 


von dieſem Ante entbunden worden. Mit der Stelle ſind durchſchnittlich pro Jahr 
Für das Jahr 1. April 1893 94 ift die König⸗60 Mark Nebeneinkünfte — Stammgeld — verbunden. 
liche wiſſenſchaftliche Prüfungs⸗Kommiſſion in Königs⸗ Der Anzuſtellende iſt gehalten, der Weſtpreuß. 
berg i. Pr. Seitens des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe beizutreten. 
Unterrichts und Medizinal⸗Angelegenheiten in folgender Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf 6 monatliche 
Weiſe zuſammengeſetzt worden: Probedienſtleiſtung. 
a. als Director: Geeignete Bewerber, welche den Nachweis führen, 
Provinzial⸗Schul⸗Rath Dr. Carnuth; daß ſie mit der Forſtwirthſchaft vertraut ſind, — Ver⸗ 
b. als ordentliche Mitglieder: ſorgungsberechtigte erhalten den Vorzug — werden zur 
1. Profeſſor Dr. Schmidt, Einreichung ihrer Geſuche nebſt Zeugniſſen und einem 
2. n Dr. Ludwich, ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf bis zum 4. Mai d. J. 
3. „ Geheimer Regierungsrat) Dr. Schade, | aufgefordert. 
5 4 Dr. Walter, | Pr. Friedland, den 18. April 1893. 
5. 1 D. Dorner, Der Magiſtrat. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 17.) 
Nediglet im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


